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Alles gingmit rechtenDingen zu
Kreuzlingen Das Ergebnis der Gemeinderatswahlen vom31.März ist gültig. DasWahlbüro hat

nach einenHinweis auf Unregelmässigkeiten dieWahlzettel überprüft und keine Betrugsabsichten festgestellt.

Nicole D’Orazio
nicole.dorazio@thurgauerzeitung.ch

GrosseAufregungumnichts.Das
Ergebnis der Kreuzlinger Ge-
meinderatswahlen vom31.März
ist gültig, die Anzahl Stimmen
bleiben unverändert. Das Wahl-
büro hat am Montag nochmals
alle Wahlzettel geprüft. Das war
nötig, da der Stadtrat am Tag
nach den Stadtparlamentswah-
len einen externen Hinweis auf
Unregelmässigkeiten beim Aus-
füllen von Wahlzetteln erhielt
und sofort eineÜberprüfung an-
ordnete (unsere Zeitung berich-
tete).

Grundsätzlich wurde unter-
sucht, ob mehrere Wahlzettel
durch ein und dieselbe Person
ausgefüllt wurden, heisst es in
einer Mitteilung. Ein Jurist habe
denProzessbegleitet.DasErgeb-
nis werde auch durch die Aussa-
geeines anerkanntenGrafologen
gestützt, derdieauffälligenWahl-
zettel überprüfte, heisst es.

DasWahlbüro
war sicheinig

«DasWahlbüro ist nochmals alle
verändertenWahlzettel durchge-
gangen und ist einstimmig zum

Schluss gekommen, dass alles
okay ist», sagt Stadtpräsident
ThomasNiederberger aufAnfra-
ge. «Der Prozess ist reibungslos
verlaufenundhatetwazweiStun-
den gedauert.» Man habe alle
veränderten Wahlzettel noch-
mals durchgeschaut und nicht
nur jenemit demNamendesGe-
meinderates, der in Gerüchten
verdächtigt wurde.

Dem Grafologen habe man
vorgängigeineAuswahl anWahl-

zetteln zurPrüfungvorgelegt, er-
klärt Niederberger. «Auch er
konntekeineAuffälligkeiten fest-
stellen.»

KeinKontaktmit
demVerdächtigen

Warum es zu den Gerüchten ge-
kommen ist, darüberwillNieder-
berger nicht mutmassen und sie
auchnicht beurteilen. Bis zu ihm
sei jedenfalls kein weiterer
Klatsch und Tratsch durchge-

drungen. Dies wahrscheinlich
auch deshalb, da der Stadtrat
rasch reagiert undoffenkommu-
niziert habe, meint er. «Es war
unsere Pflicht, den Vorgang ge-
nau abzuklären und dasGerücht
aus der Welt zu schaffen.» Mit
dem zu Unrecht verdächtigten
Gemeinderat hat er aber nicht
über die Sache gesprochen, wie
Niederberger sagt.

DieEinberufungdesWahlbü-
ros zur Nachzählung sowie der

Beizug eines Juristen und eines
Grafologen haben zusätzliche
Kosten für die Stadt verursacht.
«Dasgehörthalt dazu.Wirmuss-
ten das natürlich machen», sagt
Niederberger. «Ich bin nun aber
auf alle Fälle erleichtert, dass al-
les stimmt und wir definitiv grü-
nes Licht geben können.»

Das neu zusammengesetzte
Stadtparlament kommt in der
kommendenLegislatur erstmals
am 13. Juni zusammen.

Stadtpräsident ThomasNiederberger (links) verkündete am31.März die Ergebnisse der KreuzlingerGemein-
deratswahlen im Rathaus. Die Resultate sind nun definitiv gültig. Bild: Nicole D’Orazio

ThomasNiederberger
Stadtpräsident

«Ichbinaufalle
Fälle erleichtert,
dassalles stimmt
undwirgrünes
Lichtgebenkönnen.»

Agenda

Heute
Kreuzlingen

Tipps und Tricks vom Profi rund um
das Velomit Herr Ehrbar vom Zweirad-
huus in Tägerwilen, 10.00–11.30,
Bibliothek Büecherbrugg, Gaissberg-
strasse 8

Preisjassenmit französischen Karten,
14.00, Einkaufszentrum Karussell,
1. Stock

Bibliothek Büecherbrugg, 15.00–18.00,
Gaissbergstrasse 8

Auf Pirsch imMärchenwald, Führung
für Kinder von 6 bis 9 Jahren, 15.00,
Museum Rosenegg

Konstanz

Patricks Trick, Jugendstück, 10.00,
Theater, Werkstattbühne, Inselgasse

Erschiess die Apfelsine, Schauspiel
nach dem Jugendroman von Mikael
Niemi, 19.00, Theater, Spiegelhalle,
Hafenstrasse

Havanna Night, Salsa-Party mit
DJ Osman el Duque, 19.00, K9

Offener Lesekreis,Diskussion über
das Buch «Hiob» von Joseph Roth,
19.00, Hospiz, Haus am Park,
Talgartenstrasse 2

Morgen
Kreuzlingen

Bibliothek Büecherbrugg, 15.00–18.00,
Gaissbergstrasse 8
Märchen undMythen zumNachthim-
mel, Vortrag von Brigitt Egli, 19.30,
Bodensee Planetarium und Sternwarte,
TKB-Saal

Konstanz

Erschieß die Apfelsine, Schauspiel
nach dem Jugendroman von Mikael
Niemi, 10.00, Theater, Spiegelhalle,
Hafenstrasse

Wohnzimmerkonzert 11.0, The Lady’s
Edition, 20.00, K9

Henrik Freischlader Band,Old School
Tour 2019, 21.00, Kulturladen

Ermatingen Die Bauarbeiten auf der Stedi in Ermatingen sind im
Gange. Auch der Unterstand auf der Schiffsanlegestelle wurde ab-
montiert. Einen Sommer lang wird er den Passagieren allerdings
noch dienen, ehe er definitiv aussortiert wird. Bild: Margrith Pfister-Kübler

In Schieflage

Schnuppertag für
jungeGolfer

Lipperswil Am kommenden
Samstag, 13. April, findet von 14
bis 17Uhr imGolfclubLipperswil
ein Schnuppertag fürKinderund
Jugendliche statt. Ziel ist, ihnen
das Golfen näherzubringen.

Treffpunkt ist aufderDrivingran-
ge. Ansprechpartnerin ist Fran-
ziskaRoos, Juniorencaptain. (red)

Anmeldung: 0527240110 oder
f.t.roos@bluewin.ch

Journal
VieleTippsundTricks
zumVeloflicken

Kreuzlingen In der Bibliothek
Büecherbrugg findet heuteMitt-
woch, von 10 bis 11.30 Uhr, ein
Workshop zum Thema Velo fli-
cken statt. Der Anlass ist für Ju-
gendliche ab zehn Jahren. Eine
Anmeldung ist nicht notwenig.

Frauen sollen streiken
Kreuzlingen Am14. Juni ruft die Syna zumnationalen Streiktag auf.

Mann und Frau sollen endlich gleichgestellt werden.

Sektionspräsident der Gewerk-
schaft Syna, Luis Barros, konnte
35Mitglieder anderGV im«Bes-
mer» in Kreuzlingen begrüssen.
In seinemJahresberichtwürdigte
erdieVerhandlungsergebnisse in
den einzelnen Branchen. Beson-
ders hob er den Einsatz der Syna
für die Arbeitsbedingungen im
Bauhauptgewerbe hervor.

Unter dem Titel «Jetzt
streikts» verteilte der Syna-Se-
kretärFlyer zumnationalenFrau-
enstreiktag am 14. Juni. In der
ganzenSchweizwird zwischen11
und 15.30Uhr zumFrauenstreik
aufgerufen. Die Frauen fordern
nach Jahrzehnten endlich die
Umsetzung der Gleichstellung
vonMannundFrau. Insbesonde-

re sind die Löhne für Frauen bei
gleicher Arbeit am gleichen Ort
immer noch um vieles tiefer.
Auch in den Kaderpositionen
reisst dieÜbermachtderMänner
nicht ab. Es gehe um Chancen-
gleichheit, sagte Luis Barros und
rief alle Frauen dazu auf am
14. Juni ein Zeichen zu setzen.

Als Syna-Mitglied und Stadt-
rat von Kreuzlingen überbrachte
ErnstZülledieGrüssederKreuz-
linger Stadtregierung. ZumThe-
ma Gleichstellung ergänzte Zül-
le, dass der Stadtrat die Charta
für gleichenLohnvonMannund
Frau unterzeichnen wollte. Ein
Zeichen sollte gesetzt werden,
obwohl bei den rund 220 Ange-
stellten der Stadt die Gleichstel-

lung seit Jahren gelebt wird.
UnterdemVorwanddesadminis-
trativen Aufwandes lehnte eine
knappeMehrheit desGemeinde-
rates die Unterzeichnung ab. Als
langjährigesMitgliedderSchlich-
tungsbehörde nach Gleichstel-
lungsgesetzdesKantonsThurgau
versicherte Zülle, sich weiter für
dieGleichstellungundgegen jeg-
liche Art von Diskriminierung
einzusetzen.

Der Vorstand mit Präsident
Luis Barros, Kassier Stephan
Marty, Aktuar Carmine Gallo,
BeisitzerMartin ImhofundErnst
Zülle sowie die Revisoren Wolf-
gang Kohler und RomanWidler,
wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt. (red)

KurzeWeltreise
Lengwil Martin und Jakub Skampa spielten amEkkharthof und

entführten das PublikumnachArgentinien undRussland.

ZuBeginnwähntemansichbeim
TangoTanzen imwarmenSüden,
danach vereinnahmte die Weite
Russlands dieGedankender Zu-
hörer und zum Schluss hätte es
die Titelmusik eines skandinavi-
schen Sonntagabendkrimis sein
können. Zu dieser gedanklichen
Weltreise geführt haben Stücke
von Pärt, Rachmaninoff, Debus-
sy, Beethoven und Bach, umge-
setzt vonMartinund JakubSkam-
pa.VaterundSohn, tschechischer
Meistercellist undpreisgekrönter
Pianist.DasKonzert hat imRah-
men des Kulturprogramms am
Ekkharthof unter dem Motto
«Kultur mit Background» statt-
gefunden.

Der Cellist Martin Skampa be-
gannmitdemCellospiel imAlter
von zehn Jahren unter der Anlei-
tung seinesVaters.Bereitsmit 16
JahrenwurdeeranderMusikaka-
demieangenommen. Seither gab
erweltweit über 2000Konzerte.
SeinSohn Jakubfingmit acht Jah-
ren mit dem Klavierspielen bei
Professor JanTumaanderPrager
Musikschule an.Danach studier-
te er am Musikalischen Gymna-
sium imPrag.Aucherhat bereits
über 300Konzerte gegeben und
erfolgreichanmehrerenWettbe-
werben teilgenommen. Die Mu-
siker verzaubertendasPublikum
mit wunderbar warmen Tönen
desVioloncellosundPianos. (red)

Der Cellist Martin Skampa und
sein Sohn Jakub konzertieren ge-
meinsam. Bild: PD
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